Aircombat    wie fang ich an, was brauch ich  ?
                                                              Tipps von einem der das alles mitgemacht hat

Aircombat, sicher eine der faszinierendsten und modernsten Sparten im Modellflug, benötigt kein aufwendiges oder teures Equippment,das ist auch gut so.

Sehr zu empfehlen ist eine Startbox mit Powerpanel und12 V Motorradaccu,oben drauf sitzt das Flugzeug waagrecht, besser leicht aufwärts, da  für ein schnelles Anspringen der Vergaser fast ganz offen ist und der Sprit aus dem vollen Tank durch den Düsenstock rinnen könnte.

 Ein mittlerer  E-Starter, eine  Spritpumpe – Hand oder Elektrisch, ein Glühkerzenstecker mit Kabel – ein Panel mit Anzeige,so seh ich ob die Kerze glüht oder defekt ist. Ein Drehzahlmesser ist gut um zu wissen ob der Motor Leistung hat oder nicht.

Wichtig ein handlicher Kerzenschlüssel, ein Propellermuttern Schlüssel und  1-2 gleiche Propeller in Reserve, Bohrung bereits passend aufgerieben ( Propellerreibahle ), ein paar Glühkerzen in Reserve.

Es kommt vor,daß nach Fehlstart,weil der Motor nicht richtig zieht,das Modell vorne in der „landing zone“ mit halb drehendem Motor zu Boden geht. Der Propeller ist ab. Der Helfer holt das Flugzeug,der Prop wird gewechselt, der Motor angelassen, das Flugzeug startet , greift wieder in das Kampfgeschehen ein. Das ist in  30 sec. zu schaffen.

1 ltr Sprit in der Box dabei genügt vollauf für einen Bewerb, die kleinen Motore brauchen nicht viel. Nach dem Flug ist wieder aufzutanken für den  nächsten Start und wenn nötig der Streamer zu erneuern, das ist alles.

 Die Streamer stellt der Veranstalter. Verwendet wird derzeit  Forst-Markierungsband aus Zellstoff,geschnitten auf 10 bis 12 mm Breite und 12 m Länge.Das hält auch bei strömendem Regen und hat eine Reißfestigkeit von 1,2 bis 1,5 kp. 2 tiefe Kerben in der Nasenleiste nahe dem Randbogen und aufgeklebte Schmirgelstreifen oder doppels.Klebeband fangen die Bänder nach gelungenem Anflug !

Es geht natürlich auch einfacher, wie oben bei den Schweden gesehen : Thunderbold mit hängendem Motor liegt verkehrt vorne am Boden – schräg (Sprit) auf einem Kavan Accustarter, der Helfer drückt den Accu-Glühkerzenstecker drauf und hält das Flugzeug während der Pilot ( Timo Aman Fi,einer der Besten ) den Motor startet. Der Helfer hebt das Flugzeug hoch,dreht es um und schiebt es schräg nach oben in die Luft.

Der Start allein schon ist spannend und aufregend.

In der Vorbereitungszeit ( ca 5 min)wird das aufgetankte Flugzeug in Startposition vorne an der „pilotline“ aufgestellt, der Streamer ausgelegt,der Motor  warmgelaufen und ev nachreguliert,nachgetankt,alles eingeschaltet,Ruder kontrolliert.Bei „readyness“ (30 sec vor Start) ev Kerzenstecker drauf,Starter bereitgelegt,Sender fertig daneben,alle gehen zurück zur „readynessline“ – Start ! 

 Leicht zu schaffen in 12 bis 15 sec.Die schnellsten Startzeiten (mit 10 m laufen!) liegen bei 6 sec,von Hand oder Catapult.Ist jedoch überhaupt nicht wesentlich da es für 3 sec Flugzeit nur 1 Punkt gibt.Ein Anfänger (im AC) kann ca 30 sec brauchen bis „airborne“,das genügt vollauf, er hat dann noch 6 ½ min Flugzeit, das ist lang genug !          

Nun das wichtigste,das Flugzeug.

 Laut Reglement ein 1:12 Nachbau eines WW II Flugzeuges,gebaut 1935 bis 1945 mit min 500 PS Motorleistung. Es stehen über 600 zur Auswahl, also genug.

 Ein Selbstbau in Balsa oder Styro ist leicht zu schaffen,nach Plänen und Workshops im Internet.Auch in FMT sind ausgezeichnete Baupläne zu finden:das ursprüngliche Einsteigermodell von Martin Elmberg „Airacobra“2,5ccm in Heft 7/95 MT 1114, sehr leicht zu bauen und immer noch verwendbar, die hervorragende Hawker Hurricane in 11/99,Plan 320 1197 für 2,5 und 3,5ccm,die Me109 von Timo GER in Heft 1/02,Plan 320 1233,und Spit Mk V von H.P.Waldmann Heft 9/03,Plan 320 1261 beide für 2,5ccm als eine der neueren Konstruktionen.Ebenso gibt es fertige Kits von aktiven Aircombatern in allen Ländern Europas,auch hier, also kein Problem.

Als Ausrüstung brauchen wir nur 3  kleine Servos ( Gas,Höhe,Quer )wie z.B.Hitec HS-81 MG, ein 270er oder 350er Accu,1 kleiner Empfänger,1 Schalterkabel, 1 100ccm Tank für 2,5er , 150 oder 170 ccm für 3,5 und 4 er Motore um das Gewicht niedrig zu halten.

Der Tank ist ein heikles Teil und braucht besondere Beachtung.Alle Schlauchstutzen sollen abgerundet sein da Vibrationen von den hohen Drehzahlen den Schlauch durchschneiden.Der Pendelschlauch soll nicht zu weich sein und eher kürzer damit nicht bei jeder etwas härteren Landung das Pendel nach vor knickt. Daher leicht kontrollier- und auswechselbar ist  zu empfehlen. Die Position des Tanks soll so hoch wie möglich und nahe zum Motor sein um enge Kurvenradien ohne Abmagerung zu ermöglichen. Liegender Motoreinbau bringt auch hier Vorteile.

Für Eigenkonstruktionen gilt: Spannweite und Rumpflänge +/- 5%,alle anderen Maße max 2cm Abweichung von scale. Als Profile haben sich Eppler 374,MH 32 und NACA 2412 unter anderen bewährt ( min 10% Dicke vorgeschr.). Ebenso ist auf ausreichende Schränkung (ca 4 mm) zu achten. EWD ist O oder gegen negativ !Seitenzug und Sturz ergibt die Flugerprobung. Schwerpunkt eher weniger wie 30 %.

Ein wesentlicher Punkt ist der Motor. Ein 2,5er soll im Stand mit APC 8x4 gegen 15ooo drehen,mit 7x5 fast 17ooo ( erlaubt 17000 und Prop Kennzahl 12 ),ein 3,5er mit 9x4 (oder 8x6) über 15ooo (erl.16000,Kz 14) ein 4er mit 10x4 oder 9x5 über 15ooo (erl. 16000,Kz 14 ). Es ist ein Expansions Dämpfer zu verwenden.Ein Aufbohren des Endrohres auf 6mm bei den 2,5 und auf 7mm bei 3,5 und 4ccm bringt obiges Ergebnis, die Stauscheibe wie beim LA oder FX kommt heraus. Zweimot verwenden 2 x 2,5 ccm wobei max.erlaubte Gewicht von 1700gr ( flugfertig ohne Sprit ) zu beachten ist.

Bewährt haben sich SC,MagnumXL,SC,OS LA und der MVVS bei den 2,5ern, bei den 3,5ern der MVVS,der Magnum,bei den 4ern der Webra,Magnum und OS FX und LA,Irvin, nur um einige aufzuzählen.

Der Treibstoff für diese kleinen meist ABC Motore ist nitriert,10% bis 20%ist ein guter Wert 

Mit 2 startfertigen Flugzeugen und obiger Ausrüstung kanns los gehen, wenig zu 

 anderen FAI Bewerben,- und kein Vergleich – das versprech ich Euch !

Halt, es fehlt noch der Helm und ein paar Ausweich Quarze für die Fernsteuerung( 2 vorgeschr.) !

                            good luck and happy hunting         G e r t  NC Austria 

                                                                                           Jänner 03,   überarb.   Dez 2004

